
Unter kulturwissenschaftlicher Perspektive lassen sich Religionen als gemein-
schaftsstiftende Sinndeutungssysteme verstehen, mit deren Hilfe die Verstän­
digung über gemeinsame Glaubens- und Wertvorstellungen geregelt werden 
kann. Religionen erwachsen aus interkulturellen Prozessen, denn sie speisen 
sich aus unterschiedlichen kulturellen Quellen und Bedeutungstraditionen und 
,migrieren' aus der ursprünglichen .Gemeinde' in andere kulturelle Kontexte. 
,Fremd-Religionen' werden adaptiv verändert und in die eigene kulturelle Pra­
xis überführt. Solche Veränderungen von Religionen werden durch Literatur 
begleitet und bewahrt. Sie verleiht Sinnstiftungsprozessen von Kultur sprach­
liche Gestalt und reflektiert damit auch immer implizit oder explizit religiöse 
Vorstellungen. Unter interkultureller Perspektive läßt sich Literatur also auch als 
Speicher religiöser Vorstellungen unter den Bedingungen ihrer epochen- und 
kulturspezifischen Veränderungen verstehen. Der Band sucht diesen Verände­
rungen in der Literatur und ihrer Spiegelung in den Medien nachzugehen und 
zu prüfen, wie dadurch Gemeinsamkeiten, aber auch kulturelle Differenzen 
bewußt gemacht werden. 
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